Mit allen Sinnen ...

Wir haben in unserem Klassenraum eine Nagelleiste, an der Tastbeutel mit verschiedenen Materialien hängen. Von außen fühlen die Kinder, raten, prüfen, kontrollieren, ordnen Wortkarten zu.

Wir haben einen Riechbaum mit Fläschchen und Wortkarten, gesammelte Düfte in Plastikfläschchen auf einem Tablett. Wir haben Gerüche-Memories in Filmdosen, selbstgemachte Fühlbücher und Fühlmemories in Milchflaschendeckeln. Zu den Fühlproben gibt es die entsprechenden Adjektive, Lesen wird zum selbstverständlichen Nebenprodukt.

In unserer Klasse gibt es Rituale. Wir berühren und massieren uns gegenseitig mit den Händen, mit Bällen, Federn, Tüchern. Aber es war ein langer Weg, es ertragen zu lernen, angefaßt zu werden.
Vorstellungsspiel

Teilnehmer sitzen im Kreis – ein Stuhl fehlt. Der Stehende begrüßt einen anderen und stellt sich vor. Die beiden begrüßen nun zwei weitere Teilnehmer.

Das geht solange weiter, bis der erste einen Schlüssel fallen läßt. Alle setzen sich. Wer keinen Platz hat, beginnt von vorn.

Schöne Variante:

Man tritt vor die im Halbkreis stehende Gruppe, macht einen Schritt vorwärts und stellt sich mit Namen und Geste vor: „Ich heiße Laura“ (Hofknicks z. B.). Die Gruppe wiederholt das vorbildgetreu.

Ruhig zuschauen

Sitz ganz still. Rede nicht. Bewege dich nicht. Schaue nur auf den Zauberstab (die Kerzenflamme, die Schneekugel, das Bild). Wie lange kannst du so ruhig sitzen? ... Jetzt atmest du tief ein und aus. Du rekelst und streckst dich. Schon eine halbe Minute konntest du so still sein.

Alles, was mit sinnlicher Wahrnehmung zu tun hat, ist Entspannungsübung. Jede Konzentration auf das Ich, die eigenen Sinne, führt das Kind weg vom äußeren Druck, von Erwartungen und Anforderungen. Sie führt zur Selbsterfahrung, das Kind steht für sich selbst im Mittelpunkt, sammelt sich. Sehen und Hören sind stets beanspruchte Sinne, diffus überladen und unstrukturiert erleben Kinder oft Bilder und Geräusche. Sich auf intensives Hören und Sehen einzulassen, ist ungewohnt und spannend.
Blinden-Disco

Mit geschlossenen Augen durch den Raum gehen,

· alle gehen zum Mittelpunkt des Raumes

· suchen sich tastend einen Partner

· bewegen sich Rücken an Rücken zur Musik

· suchen einen neuen Partner

· Handfläche auf Handfläche „Handtanz“
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